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-4F 118.
Tagesneuigkeite » .

Bavcn .
Karlsruhe , 3 . Okt . sKarlsr . Ztg .j Ver¬

schiedene Blätter bringen die Nachricht von
einer angeblich beabsichtigten Herabsetzung
desPreises dcrKilomererhefte 3 . Klasse
von 25 Mk . auf 20 Mk . Für Jeden , der die
Verhältnisse kennt , ist von vornherein klar ^ daß
eine derartige Absicht an maßgebender Stelle
nicht bestehen kann . Das Verhältnis der Preise
der Klassen zu einander ist bei allen unseren
verschiedenen Fahrkarten derart , daß die obere
Klasse nur ungefähr um die Hälfte thcuerer ist ,
als die nächst untere . Bei den Kilometcrheften
von diesem Prinzip abzuweichen und die Be¬
nutzung der zweiten und ersten Klasse um ein-
und zweimal theurer zu gestalten , als die dritte
Klasse , würde nicht angehen , ohne das Preis -
verhältniß auch bei den gewöhnlichen Fahr¬
karten zu ändern . Ein Bedürfnis ; hiefnr besteht
um so weniger , als schon jetzt fast drei Viertel
( 72 Proz . Ende August ) aller gelösten Kilo -
mcterhefte ans die dritte Wagenklasse fallen .

11 . Karlsruhe , 3 . Okt . Die Elektrische
Ausstellung inKarls r n h e wird am 14 . d .
M . geschlossen werden und gelangt an den
letzten beiden Sonntagen , nämlich am 6 . und
13 . Oktober , in den stunden von 1 bis 6 Uhr ,
ein erniedrigter Eintrittspreis von 20 H zur
Erhebung ; auch ist für die angegebenen Zeiten
Konzert der Knabcnkapelle vorgesehen .

L . D urlach , 4 . Okt . In heutiger Sitzung
-LLL..B ürgerausschusses wurden die ans srie ,
Tagesordnung gesetzten Fälle durch Annahme
erledigt : I . Der Verkauf von Bauplätzen auf
den Hinterwiesen an a . Friedrich Kindler ,
Privatmann liier , 318 gm um 5 per Meter ,
also um den Preis von 1590 b . Karl Korn ,
Schlosser hier , 265 gm um 5 per Meter ,
also um 1325 e . Jakob Widmann , Gypser
hier , 406 gm um 5 ^ per Meter , also um
2030 wurde einstimmig genehmigt . II . Die
Wasserbezugsordnung der Stadt , hier die Fest¬
setzung der Gebühren für Benützung der Ein¬
richtung durch Private betr . , wurde mit 1 Gegen¬
stimme gutgeheißen .

4- Durlach , 2 . Okt. Am letzten Sonn¬
tag erössnete der hiesige Ve rein für Homö o -

Jerrilleton . 39)

Am Wald sumpf .
Aoman von C. von Linden .

(Fonsetznng.)
„ Aha , ich merke schon , sagte Bauer trocken,

„ ein Souper bei Herrn Harder . Dann freilich
kann ich mit meinem Doppelkümmel cinpacken. "

„ Jawohl , hat sich was , — Souper mit
Champagner, " brummte Frankel , sein Glas in
einem Zuge leerend . „ Aber natürlich reist er
morgen früh schon wieder ab , und da will ich
die sache doch lieber erst mit ihm in Ordnung
bringen . Uebcr ' s Ohr Hanen , meinen Sie ? —
Na , da kam' er an den Rechten , ich Hab ' drüben
was gelernt , lieber Freund ! Freilich . Kopf und
Augen muß ich klar behalten , sonst bin ich
geliefert . "

Als Bauer sein Glas wieder füllen wollte , !
wehrte Frankel ab .

„ Versuchen Sie mich nicht , — die Sache
ist mir ernst, " sagte er mit einem schlimmen
Lächeln , „na , zum Henker , dieses zweite Glas
wird mich nicht umwerfen, " setzte er dann rasch
hinzu , es dem Detektiv hinschiebend , der cs bis
zum Rande vollgoß .

Zarustag den 5 . Oktober
pathie und Naturheilkunde die Winter¬
saison , die Zeit des Vcreinslebens , mit einer
öffentlichen Versammlung in Eglau ' s Halle ,
in welcher der praktische Arzt , Herr vr . Moeser
aus Karlsruhe , Spezialist für Homöopathie
und Naturheilvcrfahren , einen Vortrag hielt
über das Thema : „ Warum ist die Homöo¬
pathie eine naturgemäße und volksthümliche
Heilmethode ? " Der Vortragende führte darin
in überzeugender Weise aus , daß die Homöo¬
pathie eine wahrhaft naturgemäße Heilmethode
sei , weil sie den kranken Organismus niemals
durch ihre Heilmittel irgendwie schädige und
weil sie sich nicht darauf beschränke , einzelne
krankhafte Symptome zu unterdrücken , sondern
die Krankheit als Ganzes und mit Berück¬
sichtigung der ursächlichen Momente zu behandeln .
Der Vortragende wies bei dieser Gelegenheit
den prinzipiellen Unterschied zwischen Allopathie
und Homöopathie nach , unter Betonung der
Vortheile , welche diese letztere Heilmethode vor
der elfteren biete . Ebenso wies der Vortragende
nach, daß die Homöopathie eine wahrhaft volks¬
thümliche Heilkunde sei , nicht nur weil sie ein¬
fach in ihren Grundsätzen , einfach in ihren
Mitteln sei , sondern auch , weil sie von allen
Heilmethoden an den Geldbeutel die geringsten
Anforderungen stelle , obwohl sie die andern
Methoden an Leistungsfähigkeit vielfach übcr -
treffe , letzteres besonders auch bei epidemischen
Krankheiten : Cholera , Diphtherie , Influenza w.
Die Versammlung folgte den Ausführungen
des Vortragenden mit sichtlichem Interesse und
dankte zum Schluß durch lebhaften Beifall ,
lieber den Verein selbst müssen wir beifügen ,
daß der Zweck desselben ist , seine Mitglieder
in allen gesundheitlichen Fragen Rath und Be¬
lehrung zn gewähren und sie dadurch in den
stand zu setzen , sich vor Krankheiten bewahren
und in leichteren Fällen sich selbst helfen zu
lernen . Dieses Ziel soll erreicht werden :
1 ) Durch Verbreitung einer Zeitschrift , die
jedem Mitglied zu sehr geringem Preise über¬
wiesen wird ; 2) durch eine reichhaltige Biblio¬
thek , die den Mitgliedern znr Benützung frei¬
steht ; 3) durch öffentliche Vorträge , die der
Verein alle Monate veranstaltet . Gleichzeitig
ist selbstredend auch Zweck des Vereins , immer
weitere Kreise mit den segensreichen Wirkungen

„ Ihr Magen ist hinlänglich ausgepicht , um
einen solchen cchtcn Tropfen vertragen zu können,"

nieinte Bauer , „ doch will ich Sie dann auch nicht
weiter damit versuchen, da man bei einem Kauf
natürlich klare Augen und einen nüchternen Kopf
haben muß . Haben Sie denn die nöthigen Kenntnisse
für den Maschinenbau ?"

„ Dafür gibt ' s tüchtige Ingenieure , mein
Lieber , und was die übrige Leitung eines Fabrik¬
wesens anbctrifft , so war ich lange genug dabei ,
um mir die Geschichte zuzutrauen ."

„ Sie waren schon bei dem Vorgänger des
Herrn Harder , nicht wahr ? " fragte Bauer
glcichgiltiz .

Frankel nickte , er starrte eine Zeitlang wie
geistesabwesend vor sich hin , und sagte dann
plötzlich , wie von einem zwingenden Gedanken
beherrscht : „ Wenn ich nur wüßte , ob cs solche
Aehnlichkeit zwischen wildfremden Menschen
geben kann ?"

„ Aehnlichkeit meinen Sie ?" versetzte Bauer ,
behaglich sein Mahl vollendend , „ ach , das gibt 'S
genug in der Welt . — Ich selber bin schon
häufig mit irgend einem Fremden verwechselt
worden . Ich bitte Sic , wie viele Menschen leben
auf unserer Erde , wie leicht kann da nicht eine
Aehnlichkeit , gewissermaßen ein sogenannter
Doppelgänger Vorkommen. Haben Sie vielleichtl

(nnruckuttflsgtbichr per gemölmliLk vier - ^
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der Homöopathie und des Naturheilverfahrens
bekannt zu machen und zu gewinnen . Unter der
derzeitigen umsichtigen Leitung ist der Verein
zu einer stattlichen Zahl heraugewachscn . Im
Interesse der kranken Menschheit wäre nur zu
wünschen , daß der Verein immer weiter wachsen
und gedeihen und seine Bestrebungen in immer
mehr Familien bekannt werden möchten. Sind
es doch wirklich praktische Ziele , die der Verein
verfolgt , und machen sich die Vortheile , die er
bietet , doch an dem Punkte am fühlbarsten ,
wo der Mensch gewöhnlich am empfindlichsten
ist — am Geldbeutel !

Mannheim , 2 . Okt . Der hiesige Sozialisten¬
führer August Dreesbach , welcher , von der
Karlsruher „Badischen Laudcszeitung " öffentlich
des Betrugs bezichtigt worden war mit der
Aufforderung zur Erhebung einer Klage gegen
die Redakteure der „ Landeszeitung " Heinrich
Flach und Carl Cloß , gibt nunmehr in der
heutigen Nummer der „ Volksstimme " die Er¬
klärung ab , daß er gegen die beiden obengenannten
Redakteure die Klage wegen verleumderischer
Beleidigung angestrengt habe .

Deutsches Reich.
* Der Zeitpunkt der Abreise des Kaisers

aus Nominten nach Jagdschloß Hubertusstock
ist noch immer nicht genau bekannt . Es heißt
nur , daß man in Hubertusstock dem Eintreffen
des Kaisers Ende dieser Woche entgegensetze.
Nach Beendigung seines Jagdaufenthaltes in
Hubcrtusstock wird der Monarch seine Reise
nach Lothringen und dem Elsaß antretcn , und
zwar , wie neuerdings verlautet , begleitet von
der Kaiserin und den beiden ältesten kaiserlichen
Prinzen .

Straß bürg , 3 . Okt . Die Straßb . Post
meldet : Nach dem nunmehr feststehenden
Programm für die Reise des Kaiser Paares
nach Elsaß - Lothringen trifft dasselbe am Nach¬
mittage des 15 . Okt . auf Schloß Nrville bei
Courcelles ein . Das Kaiserpaar wird dort bis
zum Morgen des 18 . Okt . verweilen , sodann
mittels sonderzugs direkt bis Wörth fahren ,
wo die Ankunft um 11 Uhr 40 erfolgt . Nach¬
mittags 4 Uhr fährt das Kaiserpaar nach
Straßburg weiter , wo es gegen 5 Uhr erwartet
wird . Das Kaiserpaar verläßt Straßburg wieder
am 19 . Okt . Nachmittags kurz nach 5 Uhr .

einen solchen hier von Ihrer eigenen Person
entdeckt? Es ist gerade keine angenehme Sache . "

„ Von mir ? — Nein , der würde mich auch
nicht schrecken, " lachte Frankel wegwerfend , wobei
seine zitternden Finger nervös das Glas um¬
spannten . „ Ich sah einen Anderen hier , der
einem Todten so frappant glich — "

„ Einem Todten , wie ist das zu verstehen ? "
unterbrach ihn der Detektiv .

„ Na , einem Menschen , der schon seit langen
Jahren todt und begraben ist , — Sie scheinen
sehr schwer von Begriff zu sein , Herr Bauer ! "

„ Leider bin ich in vielen Dingen nicht recht
Helle , aber das begreife ich nun doch . Na , was
wird 's gewesen sein , wahrscheinlich ein Ver¬
wandter von dem Todten — "

„Das habe ich auch gleich gedacht , aber dann
fiel mir doch wieder ein, daß ein solcher verrückt
sein müsse , — na , Herr Harder freilich — "

Frankel schwieg plötzlich und warf einen
mißtrauischen Blick auf den Detektiv . Dieser
schien es nicht zu bemerken , sondern zu über¬
legen , ob es gerathen sei , noch eine Flasche
Bayrisch zu öffen .

„ Was meinen Sie dazu , Herr Frankel, "
sagte er , die Bierflasche hochhaltend , „ sollte man ' s

lauf Doppelkorn wagen können ? "

^ psckt'Lnr wäLrnrlich dreimal .
. Tilne-tag . Tcnncrstag uns snmstai;.
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Dasselbe nimmt im kaiserlichen Palaste Absteig -
qnarticr . Daselbst wird auch Prinz Heinrich
wohnen . Tie Kaiserin Friedrich wird im Statt¬
halterpalais Wohnung nehmen . Bon der Ett' en -
bahiwerwaltnng sind zur Bewältigung des Ver¬
kehrs nach Wörth Svndcrzüge geplant . Die zur
Denkmalenthüllnng kommandieren Truppen werden
schon am Tage vor der Feier in der Umgebung
von Wörth Quartier nehme » .

— Bei der bevorstehenden Anwesenheit des
kaiserlichen Paares in Lothringen , die
in erster Linie der Enthüllung des Kaiscr -
Friedrich -Denkmals auf dem Schlachtfelde von
Wörth gilt , wird bekanntlich auch eine religiöse
Feier , die Einweihung der evangelischen Kirche
in Kürzel , vorgenommen werden . Das für diese
Feier vorgesehene Programm weist 2 Fest¬
predigten auf , eine in deutscher Sprache von
dem Militärobcrpsarrer Bußler , die zweite in
französischer von dem Orlspsarrcr Ungerer . z
Hiezu bemerkt ein Berliner Korrespondent der !
A . Z . : Schlagender kann es wohl nicht er¬
wiesen werden , wie wenig Feindseligkeit in den
maßgebenden Kreisen und vor allem an höchster
Stelle gegen die natürlichen Verhältnisse in der
Westmärk des Deutschen Reiches vorhanden ,
wie weit man davon entfernt ist , die französische
Sprache da , wo sie wirklich Volkssprache ist,
gewaltsam zu unterdrücken . Etwas Anderes ist
cs natürlich mit dem gehässigen Vordrängen
französischer Lebensformen da , wo sie nur künst¬
lich eingepflanzt sind und künstlich erhalten
werden ; überall wo eine feindselige Absicht vor¬
handen ist und einen herausfordernden Ausdruck
sucht , muß sie die starke , drohende Hand des
Staats über sich fühlen , im Uebrigcn aber ist
das deutsche Reich stark genug , um an feinen
Grenzen auch ein andersartiges Volksthum sich
ausleben zu lassen .

Berlin , 2 . Okt . Oberst Moltke , der dem
Zaren ein Handschreiben des Kaisers
überreichte , war , wie die „ National - Ztg ." er¬
fährt , zugleich der Ueberbringer eines Gemäldes ,
auf das sich das kaiserliche Handschreiben bezog.

* Von Herrn v . Hämmerst ein und seinen
Thaten beginnt die Tagcsdiskussion endlich all¬
mählich wieder zu schweigen. Der durchgebrannte
Freiherr sitzt eben auf Corfn weit vor ' m Schüsse ,
unerreichbar für seine Gläubiger wie für den
Berliner Staatsanwalt , da lohnt cs sich aller¬
dings nicht mehr , das Hammerstein - Thema noch
wnter anszuspinnen . Als Kuriosum niag noch
erwähnt werden , daß sperr v . Hammerstein die
vor seiner „Abreise " von Berlin von ihm an¬
gestrengten Beleidigungsklagen gegen den
früheren Redakteur der „ Kleinen Presse "

, vr .
Zacher , und gegen Herrn Leopold Sonnemann ,
den Verleger der „ Franks . Ztg .

"
, wieder zurück¬

gezogen hat . Immerhin ist diese Zurücknahme
der gedachten Klagen insofern bedeutsam , als
dadurch die Vernehmung maßgebender kon -
scrva tivcr Persönlichkeiten über die Frage , ob

„ Ich rathe nicht dazu , meine Meinung lautet ,
immer bei einer « orte bleiben ."

„ Wollen cs also auch so machen, " nickte
Bauer , „zum Kuckuck , wie bringt man nur den
heutigen Abend zu , da Sie in große Gesellschaft
gehen 2"

„ Kommen Sie mit hinunter , es pressirl
noch nicht, " sagte Frankel , sich erhebend , „ wir
können immer noch vorher ein paar Stunden
Kegel schieben , das einzige vernünftige spiel ,
bei dem man die ganze Welt vergißt .

"

Bauer sah ans seine Uhr .

„ Ich bin dabei , aber ich denke , daß ein
Stündchen für Sie genug sein wird , sehen Sie
hier , es ist bald acht.

"

„Bin erst spät hinbestellt, " erwiderte Frankel ,
„er hat vorher noch einige gute Freunde bei sich ,
nach einer solchen Gesellschaft wird sich besser
mit ihm verhandeln lassen , ich kenne das aus
früheren Jahren .

"

„Na , dann vorwärts , alter Freund !" ries
Bauer , „doch halt , ich habe noch schnell einige
Worle nach Hause zu schreiben. Gehen Sie nur
hinunter ich komme in einer Viertelstunde nach.

"

Frankel warf noch einen Blick nach der
Flasche , bezwang sich dann aber mit einer sichtlich
übermenschlichen Anstrengung und ging .

Eine kleine Weile horchte der Detekliv ans

und inwieweit sie vom Treiben des Freiherr »
v . Hammerstcin gewußt haben , wahrscheinlich
unmöglich gemacht worden ist.

* Die 8 . Generalversammlung des Evan¬
gelischen Bundes ist am Dienstag in
Zwickau znsammengetretcn und durch einen
Festgottesdienst in der Marienkirche eingcleitet
worden .

Berlin , 1 . Okt . Der Stadtverordneten¬
versammlung ist ein von 68 Stadtverordneten
Unterzeichneter Antrag zngegangen , den berühmten
Maler Adolf Menzel gelegentlich seines auf
den 8. Dezember d . I . fallenden 80 . Geburts¬
tages zum Ehrenbürger der Stadt Berlin
zu ernennen . Die Reichshauptstadt zählt zur
Zeit nur drei Ehrenbürger : Fürst Bismarck ,
Rudolf Virchow und Robert Koch .

Frankfurt a . M . , 3 . Okt . Wie die Frkst
Zrg . aus Nürnberg meldet , vernrtheilte die'
dortige Strafkammer den Verleger der sozia¬
listischen Tagespost wegen Beleidigung des
Stadtmagistraies von Nürnberg zu 6 Wochen
Gefängniß .

Leipzig , I . Okt . Der verantwortliche Re¬
dakteur der „ Leipziger Volkszeitung "

, Richard
Jllge , wurde , wie das „Leipziger Tageblatt "
meldet ^ vom hiesigen Landgerichte wegen Be¬
leidigung Seiner Majestät des Kaisers , be¬
gangen durch eine Kritik der Kaiserlichen Rede
vom 2 . September , zu fünf Monaten Gefängnis ;
vernrtheilt .

Aachen , 2 . Okt . Unter großem And : äuge
des Publikums begann heute vor dem Schwur¬
gerichte die Verhandlung gegen den
ÄlexianerbrnderHeinrich wege n w : s s e n t-
lichen Meineids . Den Vorsitz führt Land¬
gerichtsrath Stinshos , die Anklagebehörde ver¬
tritt Staatsanwalr Wette , die Vertheidignng
führen die Rechtsanwälte Hammersbach - Köln
und Oster - Aachen . Der Angeklagte bestreitet ,
einen Meineid geleistet zu haben . Gegen den
Alerianerbrnder Irenaus wird nach Be¬
endigung dieses Prozesses verhandelt werden .

Aachen , 3 . Okt . In dem Prozeß gegen
Bruder Heinrich verneinen nach dem Antrag
des Staatsanwaltes und der Vertheidiger die
Geschworenen die Schuldfrage . Bruder Heinrich
wurde infolgedessen freigesprochen und sofort in
Freiheit gesetzt .

Kassel , 3 . Okt . Ein amtliches Telegramm
meldet : Das Dorf Floh , Kreis Schmalkalden ,
Regierungsbezirk Kassel , ist von einem ver¬
heerenden Brandunglnck heimgesucht . Seit
gestern Abend stehen 50 Häuser , ein Viertheil
des Dorfes , in Brand . (Das Dorf , Station der
Linie Schmalkalden -Kleinschmalkalden der prenß .
Staatsbahn , zählt etwa 1 150 Einwohner ).

Lindau , 1 . Okt . Unter den Theilnehmern
an dem von dem württembergischen Rittmeister
Graten Zeppelin am 24 . Juli 1870 ansge¬
führten bekannten und seitdem historisch ge¬
wordenen Recognoscirungsritt war der

seine sich entfernenden schweren Schritte , worauf
er sich rasch erhob und die Thür verriegelte .
Dann zog er tief aufathmend die Brieftasche
hervor , welche noch merkwürdig gut aussah .
Natürlich , so dachte er, hat sie noch nicht lange
unter jenem Kreuze geruht , sonst wäre sie nicht
so gut erhalten .

Er öffnete sie und nahm ein znsammenge -
faltctes Papier heraus , dessen Inhalt ihn sichtüch
befriedigte . Es war eine regelrecht entworfene
Tcstamentsklansel , welche von der Hand des
Consnls Brandt am Tage vor seiner Ermordung
niedergeschrieben worden war , wie das beigefügte
Datum bewies , und seinem Enkel Georg Heimdal
die volle Hälfte seines Nachlasses zujprach . Mit
pedantischer Genauigkeit war Alles darin bis
auf den kleinsten Punkt geordnet . und mit seiner
Unterschrift versehen worden . — '

Bauer überflog den in allen seinen Folgen
so gewichtigen Inhalt mehrere Male , wobei das
Gesicht des sonst so kalten , jedem unnöthigen
Gefühl abholden Mannes , kür welchen nur ein
scharfes Denken Geltung besaß , eine unwillkürliche
Bewegung verrietst . Hier lag die Erklärung jener
blutigen Thal , der unglückliche Consul hatte sich
mit diesem Schriftstück selber das Mordmcsser
geschliffen , denn wer anders konnte ein Interesse
an dem Raub der Brieftasche haben , als jener

damalige Dragonerlieutenant , svätere preußische
Rittmeister Karl Frhr . v . Wechmar . Dieser
wurde mit 11 Rettern bei jenem Ritt , von dem
nur Graf Zeppelin znrückkam , während Lieutenant
Winsloe erschossen wurde , gefangen genommen
und erst nach Beendigung des FiQ >znges in
Freiheit gesetzt. Dieser wackere Offizier hatte
sich als Rittmeister a . D . vor einigen Monaten
eine Villa bei Lindau angetanst , ist dort aber
schon am 28 . September gestorben . Auf dem
Friedhofe in Aeschach wurde der brave Offizier
am 30 . September mit militärischen Ehren zur
letzten Ruhe bestattet .

Türkei .
* In Konstantinopel ist es im Stadt¬

viertel Kum - Kapu anläßlich einer armenischen
i Massendemonstration zu blutigen Vorfällen ge¬

kommen . Ein Thcil der Demonstranten gerietst
mit der Polizei und mohammedanischen Ein¬
wohnern in heftige Schlägereien , bei denen u . A.
ein Geusdarmcric - Offizicr getödter wurde , ander¬
seits wurden mehrere Armenier durch Revolver¬
schüsse getödtet , andere schwer mißhandelt .

! Mehrere hundert Armenier sind verhaftet worden .

^ Verschiedenes .
! — Sicherlich keine Ehefreunde waren es ,
! die folgende Anssprüche verbrochen haben :
! „ Heirathen heißt , seine Verpflichtungen ver-
jdovpeln und seine Rechte halbsten . " „ Selbst
! eine gute Ehe ist eine Bußzeit "

, sagen die
Russen . „Jede Ehe ist ein Krenzzug , bei dem

! leider die Wenigsten in das gelobte Land kommen ."
. „ Tie Ehe ist ein Mandelkern ,
; D ' rum kann inan es nickt wissen ,
j Ob süß er oder bitter ist .
; stck ' man nicht angebissen.

"
! — In Madrid ist soeben ein neues
i satirisches Wochenblatt iu 's Leben getreten ,
§ das statt auf Papier ans Leinwand gedruckt
i wird . Jede Nummer liefert , nachdem sie durch
! Waschung von der Druckerschwärze befreit ist ,
ein Schnupftuch . Das Blatt findet reißenden

! Absatz.
l , ,L Ltratzvurg , o Ltrastburg ,
! Dl » wundcrschöttL StaSt , —
! Darinnen sind zn holen "
: mit nur 1 Mark die Hauptgewinne im Werthe von
. 20,000 Mark , lo,000 Mark , 5,000 Mark n . s. w . bei der
! bereits nächsten Mittwoch den ö . Oktober zur Per -
l loosniig gelangenden Lotterie ! Soviel wir hören , sind mir
i noch wenig Loose hier bei den bekannten Verkaufsstellen
. z » hab en ._
! sAmtsgericht Turlack . s Tagesordnung zu der am
j Monmg den 7 . Oktober 18V0 stattsindenden Schöffen -
! Gerichtssitzung . 1 ) Michael und Johann Geldon von
! Hcxheim wegen Betrugs . 2 ) Franz Kleiber von Wein -
^ garten wegen Bedrohung und Ruhestörung . 8 ) Franz
^ Spohrcr von da wegen Diebstahls . 4 ) Phil . Flicker von
da wegen Körperverletzung . S ) Aug . Dittcs von GrSz -

! zingcn wegen desgleichen . 6) Emil Heinrich und Karl
i Friedrich Fuchs von Wöschbach wegen desgleichen ._

GroßherzoglrHes Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 6 . Okt . 100 . A . -V . Mittel - Preise . Teil ,

! grobe Oper mit Ballet in 4 Auszügen . Munk von
i Rossini . Walther Fürst : Herr Thoelke vom Stadttheater
! in Züri ch als Galt . Anfang !,? Uhr ._

Mensch , dem er seine Liebe und all ' sein Hab '

und Gut gegeben , um deffenwillen er sein leib¬
liches Kind verstoßen und enterbt hatte ? Es
war doch im Grunde ein grauenvolles Drama ,
das mit der Verurtheilung des unglücklichen
Schwiegersohns seinen effektvollsten Abschluß
gesunden hatte .

„ Natürlich mußte der Alte ans dem Wege, "

murmelte der Detektiv , „ warum machte er solche
Streiche und war dabei so unvorsichtig , sich nicht
besser vor Verrätheraiigen zu schützen ."

Dem klugen Kriminal - Beamten stand Alles
greifbar vor Angen . Er kannte jene Geschichte
ganz genau , da er sie sich auch noch recht aus¬
führlich von dem alten Sander hatte erzählen
lassen . Der Consul war sehr mißtrauisch gewesen,
— gut — er hatte sein Zimmer und seinen
Schreibtisch sicherlich unter Schloß und Riegel
gehalten , — aber gab es nicht Nachschlüssel ?
Und war 's der Frau Harder , seiner Hausdame ,
nicht ein Leichtes , sich solche zn verschaffen ?
Ohne Zweifel hatte sie einen Blick in dieses
verhängnißvolle Papier geworfen und ihrem
Sohne sofortige Mittheilnng davon gemacht ,
sowie sie es auch gewußt , daß der Consul es
in seiner Brieftasche bei sich getragen hatte . —

(Fortsetzung folgt .)
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Amjiicht K^ mü !Nrhrn ! ßkü .
^ Dnrlach .

jirgtuschklsts - Nerstkißkrung .
Aus dem Nachlaß

des ch Metzgers
zGustav Korn in
iDnrlach werde » der

Erbtheilung wegen am
Montag den 7 . Hktober d . I . ,

Zkachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause hier nachfolgende
Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird . Die näheren Ver¬
steigerungsgedinge können bis zum
Versteigernngstage auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
ringesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 161 . 5 a 01 gm

Hofraithe im Ortsctter , worauf
steht : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
Hof ec . an der Hauptstraße
hier , neben Friedrich Stein -
brunn und Ludwig Heim , ge¬
schätzt zu 35,000 Mk .

Ä. Lgrb . Nr . 1702 . 14 a 13 gm

6 ) effen1liche Aufforderung .
Nr . 156 . Christian Fränkle ,

geboren am 28 . Januar 1850 , und
Georg Adam Ft ' änkle , geboren
am 12 .

'
September 1853 zu Königs¬

bach , deren Aufenthaltsort nicht
ermittelt werden konnte , werden
hierdurch anfgefordert , zum Zwecke
ihres Beizugs zu den Verlassen¬
schaftsverhandlungen auf Ableben
ihrer am 19 . März 1895 zu Königs¬
bach verstorbenen Mutter, , der
Friedrich Fränkle Ehefrau ,
Juliane geb . Bert sch , binnen
sechs Wochen ab heute Nachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen
zu lassen .

Durlach , 30 . Sept . 1895 .
Schultheis ,

_ Gr oßh . Notar ."
Pferde Versteigerung.

Montag , 7.

DL ' - LLLSÄ . MSGKGL '
, jN

' Ukt . Al '
jt ,

Spez . f . honröopcltl ) . rnrö Weatirvlx ' il 'ivovlMCvelr .
LLrrriurui » « , Amalienstraße 19 lll .

Tpr - chz - it - I - dcn Vormittag 10- 12 ; Nachmittage j
Habe die thicrärztlichc Praxis des nunmehrigen Großh .

Bczirksthierarztcs Ringwald übernommen und wohne in dessen bis¬
heriger Wohnung Zereunerstrake Mr . 7 .

Pforzheim den 2 . Oktober 1895 .
LS . Mrrr ' x , Wiernrzt .

lur bövorststienllsn Äintsrssison

empfehle folgende frisch cingctroffcne Waaren in vorzüg¬
licher Qualität z « staunend billigen Preisen : Herren - ,
Frauen - und Kinderhemden , Herren - , Frauen - und Kinderhosen ( in
Halbflanell , m . Spitzen oder Fesions ) , Unterröcke f , Kinder n . Er¬
wachsene, Kinderklcidchen in Wolle mit u . ohne Aermel , Oberjäckchen f .
Kinder , Kindermützcn von 30 H an , Korsetts , Handschuhe f . Herren u.
Dame » , gestrickte Joppen , blaue Schürzen , farbige Hemden n . Kragen
f . Arbeiter , Pcllerinen in Plüsch u . Wolle ( Handarbeit ) , Echarpcs ,
schwarze u . farbige kleine n . große Halstücher , Hauben in Chenille n .

Ok -
j
Wolle f. Frauen u . Kinder , Strümpfe , Socken , Kravattcn , Bkanschctten ,

tober d . Js . , Vor- Hosenträger , Damen - n . .Kinderschürzcn, schwarz u . farbig , in wirklia ,
mittags 11 Uhr , werden ! sehr großer Auswahl .

_ im
'

Kasernemellt in ! Dmkllch . / Hr . SaUvtltr . 27 .
Durlach 21 überzählige Dienst - "

Pferde öffentlich versteigert . !
Bad . Train - Bataillon Nr . 14 . !

Bekanntmachung .
d-- B -u„ , «- . ch- tz .

3 . Lgrb . Nr . 7821 . 7 a 96 gm
Acker im Kochsackcr, geschätzt
zu 100 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 5493 . 7 8 11 gm
Acker im Eisenbart , geschätzt
zu 150 Mk.

5 . Lgrb . Nr . 7825 . 15 a 42 gm
Acker im Kochsacker , geschätzt
zu 200 Mk .

6 . Lgrb . Skr . 7822 . 40 a 05 gm
Acker im Kochsacker , geschätzt
zu 525 Mk .

Dnrlach , 21 . Sept . 1895 .
Der Großh . Notar :

vr . Reick ardt .

Dienstag , 8 . Oktober
statt .

Vorheriges Herbsten ist erlaubt .
Durlach

'
, 30 . Sept . 1895 .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Durlach .
jikgruschüsts - Ntrstchmnig .

Der Theilnng wegen lassen die
Erben der ff Bahnwart Friedrich
Jock Wittwe in Durlach am

Montag , 7 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2)2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier nach¬
folgende , auf Gemarkung Dnrlach
gelegene Liegenschaften

'
öffentlich

versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht geboten wird .

Die näheren Bedingungen können
bis zu dem Versteigerungstag auf
dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 4268 . 2 a 65 gm

Hofraithe -b 7 u 20 gm
Hausgarten auf dem Lohn ;
auf der Hofraithe steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit
einem 2stöckigem Anbau und
Schopf .
Lgrb . Nr . 4270 . 14 a 67 gm
Garten daselbst , das Ganze
begrenzt einerseits von Karl
Leber und Weg , anderseits
Karl Brandt und Friedrich
Ammann , geschätzt; » 18,000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 4396 u . 4408 . 14 a
54 gm -st 12 a 55 gm Acker
im Hohenacker , neben Johann
Haas und Emil Maier , geschätzt
zu 2000 Mk .

Dnrlach , 27 . Sept . 1895 .
Ter Großh . Notar :

IR . Neichardt .

Durlach .
Fahruiß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Mittwoch Scn S . Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Hause Pflasterweg Nr . 1
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 anfgerichtetes Bett , 1 Sopha ,
Mannskleider , verschiedene
Pferdgeschirre , 1 Schnellwaage ,
3 Stück weingrüne Ovalfässer ,
je 580 Liter haltend , 1 Wein -
ftütze mit Trichter , 1 Hen -
winde mit Wiesbaum , Frucht¬
säcke, 1 Strohstnhl , 1 Aufzug
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Dnrlach , 4 . Okt . 1895 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Mnat -Äl >zeigei > .

emxMsttm Äeb rmr IsteRrnng '

sllek äiisn 6 u 88 wss !
nacck vorlumäanan imck ölack -lbm .

? rsiss billigst . Istsksruvg xromxt .

. .
6 smü 8 ö-Lon 8 S !

' vgn
offerirt in neuer Waare billigst

üunlrei ' L Kuti - Öksn

Mädchen -Gesuch .
Ein solides reinliches Mädchen

findet sofort gute Stelle . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Möölirles Zimmer
per 15 . Oktober , früher oder auch
später zu vermiethen

Grötzingcr Straffe 2 .

Karl Wagner ,
Kronenstraße 8 in Dnrlach .

In jeder Stadt und an jedem
Ort wird ein gebildeter , intelligenter, ! Aepfei und Wivrierr , liefert in
redegewandter , am Platze gut be- Waggonladnngen sowie im Detail
kannter Herr , mit viel freier Zeit -

gesucht , welcher bei sehr guter
Provision geneigt ist , die Beamten
einer sehr feinen deutschen Ver¬
sicherungs - Gesellschaft auf ihren
Geschäftsbesuchen zu begleiten , im
Uebrigen auch das Jncasso für
neue Abschlüsse zu besorgen . Be¬
werber belieben sich snb „ Islsben -
verckienst" an Usasenstein L Voglsr
/l . -6 . IVIsnntieim zu wenden . _

, ^ Gk ! d -Anttlljkttn .
3800 Mark sind sofort

M ijhoooiI ;egen genügende Sicher -
>«^ heit ansznlcihen . Zn er¬

fragen bei der Exped . d . Bl .-
Melschkörn ,

altes und nenes , ist billig zu
haben bei

80l7ran . icll .b -,
Bäckermeister .

SLZLL ' SKLLLSrL ,
beste Qualität , zu 15 Mk . 50 Pf .,
Korinthen , prima Qualität , em¬
pfiehlt H « r ill . iröU

.Kclterstraße 24 .

clis L>6li6dtz68tz6n OLuerbrsimsr
mit INics -renstspn von

in Karlsrubs ( Laden ) .
Din grosser Vorzug 4er dunKsr > L Null - Ü1SN

gegenüber anderen Konstruktionen , 4is niolit naob
amerikanisebem 8/stem gekaut sind , bestellt darin ,
dass der Küllsebaebt getrennt vom Keuerkorb ist , dis
Kokten im Küllsebacbt vor dem Knkrennen gevabrt
bleiben und nur navb Ledark naobsinben ; dabor aueb
der LU886i>ordsnrliek 8PLI -8LM6 Natsrialvör -
brauoK der dunlesr L kub - üken , der ibnen ibrs
Verbreitung über xanr Kuropa ermögliobt bat .

^ortvSbrsnd neue , gesekmackvoll « » odvlls .
UlUvr 6S,VVV !8tU«It ini <Z«I»r»i>vd .

5sbrN<n >olIerlage :

> Als das Billigste und Beste ist
! das neue

Gasgt schlicht
erprobt ; kostet kamplet nur 7 Mark .
Größte Dauerhaftigkeit und Helles
Brennen garanlirt . Muster in der
Festhalle und verschiedenen Plätzen
von mir .

Theile .wie : Chl : nVcr,Gloikcu ,
Glühkörper jederzeit vorräthig ,
letztere können jederzeit aufgesetzt
werden , weil van mir selbst ab¬
gebrannt .

Installaten r .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

ist auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ Aerrcrtstviifle 8 .

Neue holl . Vollhünnge,
Pt . ^ tück 6 , 1 ^ ^otlick -ul v, ,
frisch cingetroffen bei

PH t ' stp Luge :- .



Kerbst - und Winter - Weußeiien
in Isqus ^ ies , Lspss , Nnagsn , Ksgsnmsnisin , kisNrnsnisin , NmNsnmsnieln , NsnkH « njsvIr «5Hen ,

pküseNzssNsn « 4v . empfiehlt in großer Auswahl und bin durch Maflrnrinkänfe in der Lage

Wff
" " srrr 8tr » ss » < ss «8 KZLLL1 § x « n I * i « L8 « i »

^ zu verkaufen .

0 Kürlskühk. ' n . E7« FrSRr- Tamenmäntel - Fabrik ,
Kaiser - ^ Lammstratzen - Gchr .

nun

Unsere Mitglieder werden zur
zahlreichen Theilnahme am dies¬

jährigen Gau - Abgcordnctentagc ,
Sonntag den 6 . Oktober , im
Rathhansfaale in Berzhausen
höflichst eingcladcn .

Abfahrt Sonntag Mittags mit

Zug U ' Uhr .
Orden , Ehren - und Verbands¬

abzeichen sind anzulegcn , letzteres
berechtigt zur Fahrvreisermaszigung .

_ Der Vorstand .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute , Freitag Abend 8 Uhr :
Gesangprobe im Lokal . Des nahen
Stiftungsfestes wegen wird um
möglichst vollzähliges Erscheinen
der Sänger u . Sängerinnen gebeten .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Mmr- GkssWiimin .
Lamstag de » 5 . Oktober ,

Abends halb 9 Uhr , begehen wir
di . Wjäffrigc Grinnrrnngs -

feier an den Einung in nnker
Rereinslotral ( Rother Löwen ).

Unsere werthen Mitglieder , be¬
sonders auch die „ alten Herren ,
laden wir zu dieser schätzenswerthen
Feierlichkeit sangesfreundlichst ein .

_ Der Vorstar : d .

Turimmn Durlch . .

Einladung .

6u1 llei ! !

Samstag den 5 . Oktober ,
Abends Uhr beginnend , findet
in der Festhalle dahier eine

Aöendunteröallung
statt , wozu wir unsere Mitglieder
mit ihren Familienangehörigen tnrn -

freundlichst cinladen .
Einführungsrecht gestattet .
Karten für Einzuführcnde find

bei Schriftwart Seeger zu haben .

_ Der Vorstand .

TlirliMMe U « rl« ch .

Anläßlich der bevorstehenden Landtagswahl
wird die nationattiberale Partei Durlachs am

Dikiisiag de » 8 . i> . Mts . , Abends 8 Uhr,
in Cglau ' s Halle dahier eine größere Ver¬
sammlung abyalten , zu welcher die Partei¬
mitglieder und alle Freunde der Partei hier¬
mit eingeladen werden .

Herr Landgerichtsdirektor D" L « 8 « r in
Karlsruhe hat es übernommen , einen Vortrag
über die bevorstehende Landtagswahl zu halten .

DnrLach den 2 . Oktober 1895 .
Der Ausschuß des nationattiberalen Vereins .

WliöllM .

fernst
m a st e t e s

GrAinkl

v M Z
'SKH'Ä . W* « 81 s» Äß ßr» .

ZormLag , 6 . Oktober» Nachmittags :

2 Doppel - Konzerte ,
ausgesührt von der Kapelle des Leibdragoncrregiments unter persönlicher

Leitung ihres Musikdirektors Nadekc unter BUtwirknng des

chesangshumoriffen Kenn N . AssMsrL
VMS

'
L .

I . Konzert 4 - 7 tthr . n . Konzert r; - 1t Uhr .
Eintritt 25 Neservirter Platz 50

Lonrrtng den 6 . Gliteber :
Abend- latte :

Pichelsteincr Fleisch mit Klüsen .
Q n o a? D Or. 2? ik: chi s ä. s a?

Nriiktt Dlllllchkl Kmsklülittgkl
empfiehlt

Heute Abend :

Irische Leber - und chriebenwürste ,
sowie Frankfurter Bratwürste bei

I? . » niL g . Kvone .

Tic übliche Monatsversammlnng
findet am Lamstag , 5 . d . M . ,
Abends präzis 9 Uhr , im Lokale
(Tummler ) statt , woran sich unsere
verehrst Mitglieder wichtiger Be¬
sprechung halber möglichst zahlreich ^
betheiligen wollen .

_ Der Vorstand .
Eine Wohnung von 3 schönen

Zimmern nebst Zugchör ist auf
Ende Oktober oder später zu vcr -

micthen
Herrcnstraße 29 , 2 . Stock .

XXVIi . KöliittZSNbaii -ßsllmc .
Sanpt -Geldgeminne

ZUK.
'
«
',,000 , 30,000 , 15,000 n . s. rv .

KM ktzbl' llki ' M .
Loose m 3 Mark

8 . llusssull - Köln .

empfiehlt
F. Steinkrnmr znv Kr - one .

Zur Kerbstsuilon
bringe mein Lager in

Hüten , Mützen und Schirmen
in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung .

K . 8vI »^vvLi»L» i tli ,
Hauptstraße 15 , gegenüber der Kaserne .

aller Art , junge
Gänse , Ente » ,
Hahnen und

Hühner , sowie feinste italienische
Eier , Kastanien , Nüsse , ferner em¬
pfehle Hanauer Salz - Gurken , sowie
frische Enzfische billigst

ZtoIrNrLrriLi » ,
Fisch - u . Geflngelhandlung ,

Adlcrstraße 8 .

A . Hcrrmaim ,
Konditorei öl Kafe ,

empfiehlt jeden Sonntag
von Morgens 6 Uhr :

I ^ ti . Visner 6s .rsU6ds .oL,
ksi . Lnnä n . 8o .vs .r1nU ,
lNs .86lnn33lrrs .n2 nnä

8l :rSN88SlLULNSN ,
DIsLsoUp S.8i6t :o1l6N ,
6r6Ni68LUnit :1:sn ,
äiv . Doris » nnä LnoNs » ,
Er6kror6U68 .

Heute Freitag Abend :

Mchelkdkr - Wrjkbklmjjrstt
bei Wilh . Kraus zur Sonne .

Ans Sonntag :

Kkrnwnrstmit Sauerkraut
nebst nenem Dur lach er
K a isersbcr g er ._

Wernstein-Hlänztark,
Linoleum - Klanzläck,
SpiritllS -Glänziäck,
Warquetbodeuwichse ,

weiß und gelb , nach Pariser Art, ,

Linoleumwichse
zum Conserviren der Linoleum - Be¬

läge , läßt die Muster neu
hervortreten ,

StcMpäbne ,
fein u . grob ,

Werg L Herpentinöl
empfiehlt billigst

C. Uollmer Nachfolger .

Mglrer bkosioboi
trifft Montag in frischer Waare

ein und wird znm äußersten Preise

abacgcben von
Georg Krennrich ,

Wilhelm Conrad ' s Nachfolger
aus Alsenz ( Rheinpfalz ) .

Bestellungen werden entgegen -

genommen Mittelstratze N , >l . St .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den tz. Oktober 1895 .

1 ) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .,
Nackmittags 1 » hr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2X Uhr : Herr Stadtmkar

Böh m erle .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtv ikar Böhmerlc ._ _
Friedens - Kapelle .

Sonntag den 6 . Oktober : Vormittags
stl 0 Uhr : Hr . Prediger Ortmann , Abends
8 Ubr : Herr Prediger Ort mann .
Ucdaliisn , Tru ^ -niL Lrrlag ^l , D uo - , L -iriat

He zu eine Beilage ,



Beilage zu Nr . 118 .
Nr. ii6 Amtsverkündigungsötatt

Mochenblalt .

Lamstag . 5 . Oktober
für den Größt ) . Amtsbezirk Durlach.

1895 .
16 ') '' .

MMche
' '

Die geologische Landesaufnahme betreffend .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 22,700 . Die Direktion der geologischen Landcsanstalt legt
Werth darauf , daß ihr bei Vornahme von Wegbauten , Brunnenbohrungen
und göttlichen Arbeiten , insbesondere bei Terrainanschnitten , Grab -

arbciten und derg ! . , Mittheilung gemacht werde , damit auch diese Ge¬

legenheit , Ausschluß übe : geologische Lagerungsnerhältniffe zu erhalten ,
nicht versäumt werde .

Die Gemeindebehörden werden deshalb angewiesen , von Vornahme ^
solcher Arbeiten Anzeige unmittelbar an die Direktion der geologischen
Landesanstalt oder an das Bezirksamt zu erstatten .

Turlach den 20 . September 1395 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann . _

Gesuch des Jakob Trautwein in Weingarten um
Genehmigung zur Errichtung eines Backstein -
und Kalkbrennofens auf Gemarkung Wein ?
garten betreffend .

Ziegeleibesitzer Jakob Trautwein in Weingarten beabsichtigt , auf

seinem eigenen Grund und Boden an der Brnchgasse in Weingarten
neben dem schon bestehenden Brennofen einen weiteren Brennofen

zu errichten .
Etwaige Einwendungen gegen dieses Vorhaben sind binnen l4 Tagen

vom Tage der Ausgabe dieser Nummer bei Unterzeichnetem Bezirksamte
oder dem Gemeinderäthe Weingarten , bei welch' letzterem auch Be¬

schreibung , Pläne und Zeichnungen zur Einsicht offen liegen , anzubringen ,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬

wendungen als versäumt gelten .
Durlach den 26 . September 1895 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt : z
_ Holtzman n ._ l

Einladung !
zur !

WahlmannerMlchl für die Wahl eines !
Abgeordneten zur II . Kammer. i

s Durlach , j Nach Anordnung Hroßh . Ministeriums des Innern
vom 14 . d . Mts . , Staatsanzeiger Rr . 30 , finden zum Zweck der Neu¬
wahl eines Abgeordneten der Stadt Durlach für die Zweite Kammer
der Stände Wahlmännerwahlen statt am Freitag den 11 . d . Mts . ,
Bormittags 9 - 12 Uhr und Nachmittags 2 — 5 Uhr im Rath¬
hause , wozu die Wahlberechtigten hiermit eingeladen werden . ?

Wer wirkliches Mitglied der Ersten Kammer oder bei der Wahlj
der Grundherren stimmfähig und wählbar ist , kann weder bei der Er - !

nennung der Wahlmänner ein Stimmrecht ausüben , noch als Wahl - !
mann gewählt werden . Alle übrigen Staatsbürger , welche das !
25 . Lebensjahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ihren Wohnsitz !

haben , sind stimmfähig und wählbar .
Von dem Wahlrecht und der Wählbarkeit sind ausgeschlossen :

1 . Entmündigte und Mundtodte :
2 Personen , über deren Vermögen der Concurs gerichtlich er¬

öffnet worden ist und zwar während der Dauer des Ver¬
fahrens ;

3 . Personen , welche — den Fall eines vorübergehenden Un¬
glücks ausgenommen — eine Armenunterstützung aus öffent¬
lichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten Jahre
bezogen haben :

4 . Personen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit in
Folge eines strafrechtlichen Nrtheils entzogen ist.

Das Wahlrecht wird persönlich , durch verdeckte in eine Wahlurne >
niederzulegende , Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Sie sind äußert, . P des Wahllokals mit den
Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler seine Stimme geben will ,
zu versehen .

Die Zahl der zu ernennenden Wahlmänner beträgt 48 , wovon
zeder - der sechs Distrikte 8 wählt .

Man kann nur in dem Distrikte wählen , in welchem man wohnt i
Es wird gewählt: > ,

für Distrikt I . , Haupt - und Mittelftra ^ '' : Vormittags
9 - 12 Nhr im großen Rathhausfaale ;

für Distrikt II - , vor de m B asrcr Thor , Herrenstraß " Kelter -
straße , Kiru,straße , Weiherweg , Patmaien :
Bormitt 9 - 12 Uhr im kleinen Rathhaussaale ;

für Distrikt UI . , Adlerst ^ e , Bäderstraße , Blumenvorstadt ,
Ettling . Straße , König straße , Leopold -

ftraße , Sck> loßplatz , Schwanenstraße , Sophieii¬
st r a ß e u n d W e i n g a r t e r S t r a ß e : Bormittags
9 - 12 Uhr im Bureau des Bürgermeisters ;

für Distrikt IV . , Jägerstraße , Kalkosen , Mühlstraße , Pfinz -
" ' thal bahn , Rappenstraße , Sch lachthansstraße ,

Stupsericher Weg , Dhnrmberg : Nachmittags
2 5 Uhr im großen Rathhaussaale ;

für Distrikt V . , Amalieustraße , Auer Weg , Bahuhofstraßc ,
Grötzinger Weg , Karlsruher Allee , Kronen -
st r a ß e , P f l a st e r w e g , R h e i n t h a l b a h n , S p i t a l-' straße , Strategische Bahn , Unter mühle ,
Zehntstraße : Nachmittags 2 - 5 Uhr im
kleinen Rathhaussaalc;

für Distrikt V ! . , Lammst raßc und Psinzvorstadt : Nachmittags
2 — 5 Uhr im Bureau des Bürgermeisters .

Wir wiederholen die Einladung zur zahlreichen Theilnahme an
dieser Wahl und fügen nach 41 des Gesetzes vom 25 . August 1876
an , daß die Wahlkommisstonen aus folgenden Personen bestehen :

Für Distrikt I . .
Gemeinderatk Blum , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Kleiber , Heinrich , Bäcker ,

„ Weigel , Leopold , Metzger ,
„ Kler : ert , Heinrich , Färber,
„ Bull , Hermann , Architekt , zugleich

Protokollführer.
Für Distrikt II .

Gemeinderath We '
ysser , Vorstand ,

Wahlberechtigter : Kiefer , Friedrich , Landwirth ,
„ Eg lau , Max , Brauereidircktor ,
„ Klcnert , Albert , Kunstgärtner ,

Altfelix , Max , Schreiner , zugl . Protokolls .
Für Distrikt III .

Gemeinderath Bull , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Geher , Friedrich , Bäcker ,

„ Kayser , Friedrich , Säckler ,
„ Satzger, - Wilhelm , Dreher ,
„ Schmidt , Emil A . , Kaufmann , zugleich

Protokollführer .
Für Distrikt IV .

Gemeinderath Blum , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Haas , August , Schreiner ,

„ Hofer , Ludwig , Mechaniker ,
„ Schindel , August , Kaufmann ,
„ Enzmann , Andreas , Schuhmacher , zugl .

Protokollführer .
Für Distrikt V .

Gemeinderath Semmler , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Scholl , Eduard , Hofbuchbinder ,

„ La irgendein , Christof , Bäckermeister ,
„ Kraus , Wilhelm , Sonnewirth ,
„ Steinmetz , Gottlieb , zugl . Protokolls .

Für Distrikt VI .
Gemeinderath Voit , Vorstand ,
Wahlberechtigter : Schweizer , Gustav , Maurermeister ,

„ Goldschmidt , Karl , Tüncher ,
„ Gold sch midt , Karl Aug . , Wagner ,
„ Klenert , Jakob , Kassier , zugl . Protokolls .

Durlach den 30 . September 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz . Siegrist .

Marktpreise
über

das Getreide vom Zturkacher Wochemnarkt am 28 . Sept . 1895.
(Verordnung vom 25 . März 1861 )

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolrt . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . M Mk . Pt Mk . Pf
Kernen , neu , beste Sorte — — !—

mittlere , - - — j— I

geringe „ . _ — ^— — — - ' —

" afer , alter , . ' . 49 7 ! - ^—
neuer,mittl . „ 47 6 25 6 37
geringer .

i —
!

'
! - >

Bürgermeisteramt r I . V. : Ch . Bull .

HWivclt - Anzeigen .
88 ^ Dl IG! MD Fabriken , Mühlen , Bäckereien, Schlossereien

sowie Bauplätze zu verkaufen bei 7 . Iwsffsl .



Größte Auswahl

Pamen - Mäntet
empnehlr

in sämmtlichen Neuheiten - er Saison

HäuLrä . vLru .
'
bL .LL .sr

Kaiserstraße 125 , Karlsruhe , zwischen Herren n . Waldstr . D
Grüßte Auswahl . WWWWWWWWWWWWW

LL ? sfer8LLiLtis ^
es ! rs .

'

si

2 .2S ,
2 .S « ,

LL2Q.iLt1io1r .s ^lsulisitsL
IN

^ Kegenpslklois , Nsgenteausnmsnitzln , kegönrälzspst , ? e0 M 6N 3ilsn - ^ 3M ! l, ,
^ lttzebstkrsgen , lseken . tsqusiie8 , ^ inierkrsgen , Dspes . ^ intes -irsusnmsuteln , ^

^ v/intseesllmsintein , ^ benömsoieln , ^
iK sowio ^
^7 Zacken , tsqueites , Kegen - unö V/intepmsnieln - ^7
«

'
SS

^ ILinrlSi , Fkria « I» t» r» nna ZZr» < ZLLS8 « I, «?
Sß tue das Adler von 2 — 16 .ladrsn ^
»K . ewMekIt in enorm gnosssn Kus « »sI,I von den eintaeksten dis ru non kookeltzALntsston ru

susssnge *» üknIiLk dilligen , aber sknsng Vssksn Gneisen . ^

H W . HiLRlI » LTI»8 «SKl » , H
^ ZLa . r1srULLs , ^
^ ß Hs .issa ? s ^a7s .sss 5S , Ag -xenüber Herrn AV. Bol ander . ^

- - : ItSvUS tt ^ rliSnuiiK . —. ..

i ^ die gsnrs ^Issoke ^ 1 . 7S ,

, » » » " » — ,
>
l "«- Ä- » «- S
i ^
j kalbe fiaseken
' dosten 10 kd̂ . medr vie die ULlttzs
^ einer ganzen .

diiederlaAe bei den Herren
Lkerrms -LU , Hanptstr . dlri 1 ,

^ 7 6 . Vollmer N g-Ldk , Kauxtstr .

s Die

Hss - Kunstsarbmi
UNd

cHemiscbe
Wer 5ckcrnsterkt

von

Lä . kriütL
in karkruke

empfiehlt sich bei Instandsetzung der
Herbst - und Wintergarderoben
als das größte und leistungsfähigste
(ttablisscment dieser Branche in Snd -
deutichland .

Annahmestelle
in Durlach bei :

L ' . AU« r «z » k» rÄ ,
Hauptstraße 14.

trrossnerLyMicne Iionieieranten
36 HZ.i3ör8trZ.LLs , HLi8sr§trL52s 36 ,

empkeblsn Ssrdsd - Iksulisldsu in

luekstoliön
ru Anrügen . Hosen, Paletots , liaveloeks

Vam6nkl6lll6r8wfi6 ,
8eidenreuge , sckvarr und dardis .

Lont60l ! 0N88toif6 ,
lacken , liegen - und Vlinisrmsntelsioffs .

»v « H- uii «r
Vorkandens grosse Bartbisn Ik « ^ tt verden ssbr biilirx abc-eAebsa.

V .02 L . ^ SL1 § S
11 Stüed 10 ^ Lu Kuben bei

den OelleralLAenttzn 1 . 8türmer, vtrassbur ^ i . Bis . und Kurl . Müller L 60 . , Berlin

auch möblirt und

Wegen Biangels an Platz ist ein
gut erhaltenes Kanapee zn ver-
kauf en Jägerstrasre :l <>.

Eine einzelne Person sucht eine
Wohnung von 1 Zimmer , Alkov ,
Küche, Speicher und Keller auf den
23 . Oktober. Näheres bei der Exp.

ist zn haben bei
_ Herma « « Heid .

2 Zimmer
einzeln . Näheres

Fcfthalle .

leder Art, Kam« »« , Plüsch«und Pelvet », liesern direkt an
Private Man verlange Musterder Seiden «laarentadrik van

von Llton L ksurron , vrstolä .

In Durlach wird in der Hauptstr .
oder deren unmittelbarer Nähe ein
mittelgroßes Halls , in dem sich
ein kleineres Geschäft einrichtcn
ließe , sofort oder auf 23 . Oktober
bei größerer Anzahlung zu kaufen
gesucht . Gest, schriftliche Angebote
ind unter Nr . 2708 an 3aL8srt -

sisin L VsZlsr Larlsrnks
zn richt e n . _ _

Ein Kaden mit kleiner Privat¬
wohnung, sowie ein größerer Lager¬
raum wird sofort zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
sind zu richten an Herrn Schönherr ,
p . A . Expedition d . Bl ._

Die gegen Schmiedmeister Karl
Speck hier gebrauchte beleidigende
Aeußernng nehme ich als unwahr
reuevoll zurück und zahle als Sühne
3 für das Hengstdenkmal.

Joha - ncs Höflich .
Die gegen Fuhrmann Karl

MehrEhefrau , Lisette geb. Stei -
dinger hier, gebrauchte beleidigende
Aeußerung nehme ich als unwahr reue¬
voll zurück und zahle als Sühne
3 für das Hengstdenkmal.
_ Johannes HöMch .

WirfÄier s Kirrdermrhl ,
Ka " - - rr Haferracao ,

Hafermalzcacao
c-ei

OurL Vlr»rt1i > .
Neharr :)7r 'ro> Vcr5ag R . DutzS. DurlaLk
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